
Die Stifter
• Dr. med. Anna Schober 
• Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Otmar Schober

So können Sie helfen
Sie können uns helfen, Hilfe zum Leben zu 
leisten, indem Sie uns durch Ihre Spende 
unterstützen. Und natürlich auch, indem  
Sie für unser Stiftungsanliegen werben.  
Alle Spenden kommen ausschließlich dem 
Stiftungszweck zugute. Gern erstellen wir 
eine Zuwendungsbestätigung. Bitte geben 
Sie dafür Ihren Namen und Ihre Anschift an.

Unser Spendenkonto:
DE76 4006 0265 0000 5557 00

Sie haben Fragen  
oder Anregungen?
schoberstiftung 
Von-Esmarch-Straße 125 • 48149 Münster 
Telefon: +49 251 863854  
Fax: +49 251 863810  

www.schoberstiftung.de

Diese lebensbejahende  
Haltung fördern wir. Denn 
auch am Ende zählt der Mensch.

Jedem 
Tag 
Leben 
geben.

Der Vorstand

Das Kuratorium

E-Mail: dialog@schoberstiftung.de

•	Dr. med. Anna Schober (Vorsitz)
•	Dr. jur. Olaf Gericke
•	Maria Klein-Schmeink MdB a.D. (stv. Vorsitz)
•	Priv.-Doz. Dr. med. Michael Böswald

•	Stefanie Heindel (Vorsitz)
•	�Prof. Dr. rer. pol. Dr. h.c. Andreas Pfingsten 

(stv. Vorsitz)
•	Dr. rer. pol. Hartmut Beiker
•	Dr. rer. pol. Nils Brüggemann
•	Dr. med. Doris Dorsel M.A. LL.M.
•	Prof. Dr. med. Hans Theodor Eich
•	Dr. jur. Antonius Hamers
•	Anne Hüffer
•	Dr. rer. nat. Christoph Klaas
•	Joachim Menke M.Sc.
•	Dr. jur. Katharina Schober
•	Prof. Dr. med. Kilian Schober
•	Priv.-Doz. Dr. med. Tilmann Schober
•	Prof. Dr. jur. Karina Witte LL.M.



Seit mehr als 20 Jahren in Münster und 
in der Region ehrenamtlich engagiert

Palliativ-
stationen 
und Hospize – 
Orte der Zu-
wendung und 

Geborgenheit

Öff entlichkeits-
arbeit wie die 

November-
vorlesungen
mit dem 
Exzellenzcluster 

„Religion 
und Politik“

Ambulante
Hospiz- und
Palliativ-
versorgung – 
Sterben in 
vertrauter 

Umgebung

Forschungs-
projekte sowie 
Fort- und
Weiterbildung
für Palliative 

Care

Weil Sterben ein 
Teil des Lebens ist.

www.charta-fuer-sterbende.de

Wir 
unterstützen 
die Charta!

Ein Schmetterling ist seit alter Zeit Sinnbild 
für verwandeltes Leben, unsterbliche Seele, 
Auferstehung, Hoff nung. 

„Der Tod ist ganz einfach: 
Das Heraustreten aus dem physischen 
Körper, und zwar in gleicher Weise, 
wie ein Schmetterling aus seinem 
Kokon heraustritt.“
Elisabeth Kübler-Ross, 
eine der Pionierinnen der Hospizarbeit

Die Hospizarbeit stellt den sterbenden
Menschen mit seinen Angehörigen in den
Mittelpunkt, will ihn menschlich begleiten, 
Leiden lindern und einen Abschied in Würde 
in seiner vertrauten Umgebung ermög-
lichen. Diesen lebensbejahenden Grund-
gedanken setzt die schoberstiftung mit viel 
Herzblut im Ehrenamt um, fördert konkrete 
Projekte der Hospizarbeit und Palliativmedi-
zin, Fort- und Weiterbildungen, Forschungs-
projekte sowie die Novembervorlesungen.


